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ÖPP - Ausgangslage

Deutschland: 2 - 4 % der öffentlichen Investitionen als ÖPP
Zielgröße: 15 % der öffentlichen Investitionen als ÖPP

Von Öffentlicher Hand und Privatwirtschaft getragene 
Beratungsgesellschaft Partnerschaften Deutschland 
Aktiengesellschaft (PDG) soll Katalysator der weiteren 
Erschließung des ÖPP-Potenzials in Deutschland werden

Entwurf § 7 BHO: 
ÖPP immer dann, wenn  „…Private … staatliche Aufgaben … ebenso gut oder 
besser erbringen können“.
(Beschluss von CDU/CSU und SPD vom 18. März 2009, BT-Drucksache 16/12283)

Effizienzvorteile erreichbar durch:

- Lebenszyklusansatz
- richtige Aufgaben- und Risikoverteilung

Das bedeutet für viele Verwaltungen:

- neues Denken – Output statt Input
- komplexere Aufgaben 
- mehr Verantwortung
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Anspruch der „Partnerschaften 
Deutschland“

Die Partnerschaften Deutschland ist das unabhängige Beratungsunter-
nehmen für erfolgreiche ÖPP in Deutschland. Zum Nutzen von Staat, 
Wirtschaft und Gesellschaft berät sie ausschließlich öffentliche Auftraggeber 
(Schwerpunkt Frühphase).

Anspruch:
– Neutralität, Unabhängigkeit und Glaubwürdigkeit
– Bündelung von privatem und öffentlichem Know-how
– einfache Beauftragung durch Rahmenvertrag

Kein Kontrahierungszwang; Beratungsleistungen können und sollen von 
öffentlichen  Auftraggebern auch  weiterhin am freien Markt eingekauft 
werden können
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Aufgabenbereiche 

Beratung von Bund, Ländern, Kommunen und sonstigen öffentlichen 
Einrichtungen
-Frühphasenberatung, punktuelle Projektunterstützung
-Projektsteuerung
-Vorbereitung des Vergabeverfahrens usw.

Rahmenbedingungen

Weiterentwicklung von Standards

Duale Mission

Wissenstransfer
Förderung von Wissensaustausch, 
gezielter Aufbau von ÖPP-Know-how in der öffentlichen Verwaltung

Marktentwicklung 
Aufzeigen von ÖPP-Prioritätenfeldern und Unterstützung von Politik 
und Verwaltung bei der Entwicklung einer nachhaltigen ÖPP-Pipeline

Projekt-
beratung

ÖPP-
Grundlagen-
arbeit

Aufgabenbereiche
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Titel der Präsentation 57.4.2009

60 %

Gesellschafter der PrivatwirtschaftGesellschafter der öffentlichen Hand

40 %

70%30%

Hauptversammlung

Aufsichtsrat

Vorstand

ÖPP-Branchen

Beteiligungsgesellschaft

Länder KommunenBund

Vermeidung einer Projektantenstellung
durch Zwischenschaltung der BTG und Ausschluss von
Personenidentität zwischen Vertretern der privaten Gesellschafter 
und Organen oder Angestellten der Partnerschaften Deutschland

Delegation von Mitarbeitern der privaten Gesellschafter der BTG 

an die Partnerschaften Deutschland für Projektarbeit ausgeschlossen

Lösung von Projektantenproblematik / Interessenkonflikte
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PPP-Handlungsfelder
Verkehr

Schienen, Straßen, 
Brücken, Flughäfen, 
Verkehrsmanagement

Verwaltung
Ministerien, Bezirksämter, 
Rathäuser, Finanzämter, 
sonstige Behörden 

Bildung/Familie
Schulen, Hochschulen, 
Kindergärten, 
Familienzentren,
Fortbildungszentren

Versorgung
Energie, Wasser

Gesundheit/Pflege
Krankenhäuser,
Alten- und Pflegeheime,
REHA-Zentren

Sicherheit
Polizeiwachen, 
Gefängnisse

Entsorgung
Abwasser, Abfall

Freizeit/Kultur
Sportstätten, Museen, 
Theater

Sonstiges
Messegelände, IT-
Infrastruktur etc.
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